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Liebe Vereinsmitglieder,  
liebe Freunde der VAR-Traditionsgemeinschaft,  

es sind inzwischen fünfeinhalb  Jahre  vergangen,  dass  ich  
erstmals das Vorwort der VAR-Nachrichten schreiben  durf-
te.  Damals  habe ich die mir auch bereits vor meiner Mit-
gliedschaft bekannten Aktivitäten der VAR in besonderem 
Maße herausgestellt und das damit verbundene Gemein-
schaftsgefühl,  dass  in  unserer  heutigen  Zeit den Men-
schen immer mehr abhanden zu kommen scheint. Obwohl 

ich selbst nur selten bei den Veranstaltungen zugegen bin, weiß ich aus vielen Ge-
sprächen und nicht zuletzt aus den VAR-Nachrichten, dass dieser Verein wie eine 
große Familie funktioniert: man trifft sich, man tauscht sich aus und man unter-
stützt sich gegenseitig. 

Welcher Verein kann schon auf solch eine Fülle an Angeboten verweisen? Oftmals 
weiß man erst, wie beliebt eine Veranstaltung war, wenn es sie nicht mehr gibt. Ich 
denke da an den Tag des Oldie-Fußballs, mit den Spielen im Volkspark Mariendorf 
und dem Festball am Abend im Hotel "Steglitz International". Ich werde immer wie-
der auf diese gelungene Veranstaltung angesprochen, obwohl die letzte im Oktober 
2017 stattfand. Deshalb ist es umso schöner, dass die VAR in diesem Jahr einen 
Frühlingsball veranstaltet, auf den ich mich jetzt schon freue, wie wahrscheinlich 
alle, die beim Festball regelmäßig dabei waren. 

Abschließend möchte ich noch den "Machern" der VAR-Nachrichten ein dickes Lob 
aussprechen. Es freut mich immer wieder, diese in den Händen zu halten. Es gibt 
keine Veranstaltung, über die nicht ausführlich und mit vielen Fotos garniert, und 
zudem über alles weitere Wissenswerte berichtet wird. Auch eine gutgemachte  
Vereinszeitung stärkt das Gemeinschaftsgefühl. Weiter so! 

Ich wünsche allen viele schöne Erlebnisse im neuen Jahr und dass der Zusam-
menhalt unter den Mitgliedern weiter so intensiv wie bisher gepflegt wird. 

Mit sportlichen Grüßen 

Ihr/Euer 

Rainer Fritzsche 

Redaktioneller Mitarbeiter der Fußball-Woche 
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                                                    Hannes Wolf zu Gast in Köpenick 

Bei gefühlten Minusgraden stand Hannes Wolf, DFB-Sportdirektor für Nachwuchs, 

Training und Entwicklung und aktueller Trainer der deutschen U20-Nationalmann-

schaft, am 6. November 2024 vor zahlreich erschienenen Amateur-Trainer:innen, 

die ihm gespannt lauschten. In Zusammenarbeit mit seinem Bildungspartner, dem 

1. FC Union Berlin, bot der Berliner Fußball-Verband eine Kurzschulung an, bei der 

Hannes Wolf im Trainingszentrum Oberspree eine Einheit der U11-Junioren des 

eisernen Nachwuchses leitete. Interessierte konnten von der Tribüne aus beobach-

ten, wie der ehemalige Trainer des VFB Stuttgart die von ihm mit initiierte „Trai-

ningsphilosophie Deutschland“ auf den Rasen brachte und dabei, mit einem Head-

set ausgestattet, immer wieder auf die Teilnehmenden einging. 

Die „Trainingsphilosophie Deutschland“ steht für Freude, Intensität und Wiederho-

lung in den Einheiten. Die Standzeiten der Spieler:innen sollen minimiert, die Ball-

aktionen vervielfacht werden. Das schafft der Trainer bzw. die Trainerin durch Spiel-

formen auf kleineren Feldern und geringere Mannschaftsstärken. 

Die Amateur-Trainer:innen freuten sich über die Chance und zeigten sich begeistert 

von den Trainingsmethoden und dem Coaching des Profis: „Es ist natürlich etwas 

Besonderes, die Trainingsphilosophie von Hannes Wolf live zu erleben. Die Art, wie 

und wann er coacht, war sehr inspirierend“, äußert Behnam Mirzaee, Trainer des 

SC Siemensstadt nach dem Lehrgang. Lykka Maibaum vom FSV Hansa 07 resümiert: 

„Es ist immer wichtig, sich selber als Trainer:in inspirieren zu lassen, neue Übungen 

und Ideen kennen zu lernen. Das 

wurde absolut erfüllt heute.“ 

 

Ein ausführlicher Bericht zur Verans-

taltung inklusive einiger Videoeindrü-

cke kann auf der Website des BFV un-

ter folgendem Kurz-Link angeschaut 

werden:  

https://tinyurl.com/hannes-wolf 
 

                                                                                  Hannes Wolf trainierte im Rahmen der  Demo-Trainingseinheit  

                                                                               am 6.November die U11-Junioren von Union Berlin. Foto: BFV 
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Am 

Freitag, dem  04. April 2025 

veranstalten wir zum  4. Mal 

unseren Frühlingsskat  

An diesem Preisskat können auch Gäste teilnehmen, um bei uns rein zu 

schnuppern. Über eine spätere Mitgliedschaft würden wir uns freuen. 

Die Veranstaltung findet auch diesmal  

im Restaurant „Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

            Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrtrichtung vorn 

(Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatowallee  über  die  Straße  lau-

fen  und  dann nach links gehen. Bis zum Restaurant sind es dann nur noch ein paar 

Schritte. 

Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€. Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  28. März 2025 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577/3805444 (D. Carus) der 0172/9010501 (G. Nupnau). 
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●dass auf unserer Weihnachtsfeier 

Spasa und Hermann Kopp, Brigitte 

Lange sowie Regina und Peter Wothe 

mit der bronzenen Ehrennadel ausge-

zeichnet wurden, 

●dass auf der Sitzung des Ältesten- und Eh-

renrat des Verbandes Jürgen Pufahl mit der 

Ehrennadel in Silber ausgezeichnet wurde. 

Bereits im November wurde dem langjähri-

gen Vorsitzenden der Spandauer Kickers für 

seine großen Verdienste die Ehrennadel in 

Gold vom Bezirk Spandau verliehen, 

●dass im Rahmen unserer Weihnachtstelleraktion „Pummel“ Krüger mit der Ehren-

nadel in Gold, Ute Budzynski, Ursula Lamprecht, Marianne Nossack und Brigitte 

Thome mit der bronzenen Ehrennadel geehrt wurden. 
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Dank für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Monika Bahlo    Manfred Beer          Bernd Bergmann 

Horst Bläsig    Ingrid Blauert            Marianne Busse 

Edith Döring              Evelin Eichhorn               Bernd Fiedler 

Rosi Halfter    Michael Holz        Ursula Jahn 

Harald Kussin             Jupp Langgärtner            Ruth Lex 

Gerd Liesegang           Herbert Loibnegger          Manfred Lutzner 

Bernd Marten             Horst Michalsen        Chris Morgenroth 

Klaus Müller               Kathrin Nicklas           Annegret Niesel 

Manfred Nowak             Günter Nupnau          Christa Orlowski 

Hans Otto      Ralph Rose             Marlies Schaale 

Artur Schmutzler             Thomas Schulz               Günter Sommerfeldt 

Jörg Ulbrich             Jan-Phillip Weck                Renate Wolff 

Bernd Wusterhausen           Herbert Zachrau      Marco Ziegenhahn 

                         Renate und Wolfgang Binder Jutta und Peter Röschel 

    Regine und Ernst-Jürgen Schulz 

 

Danke für Weihnachts- und Neujahrsgrüße 

In diesem Jahr haben uns sehr viele gute Wünsche zum Weihnachtsfest und zum 

Jahreswechsel per Post, E-Mail und WhatsApp erreicht. Wir haben uns sehr darü-

ber gefreut und bedanken uns recht herzlich dafür. Weil wir niemanden vergessen 

wollen, verzichten wir diesmal auf die einzelnen Nennungen und hoffen dabei auf 

euer Verständnis. 
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Die VAR-Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Jan Schlüschen-Hesterberg    (RW Viktoria Mitte)        geworben von Günter Nupnau 

Sigrid Loske              geworben von Renate Bartsch 

Thorsten Manske    (Hertha BSC)           geworben von Günter Nupnau 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis.  

Herzlich willkommen. 

Die VAR-Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Wolfgang Barnick   Renate Bartsch                   Klemens Bikowski 

Ute Budzynski     Edith Döring             Horst Drechsler 

Peter Eichhorn             Hans-Udo Elwitz               Gisela Förster 

Dieter Gärtner     Ehepaar Golz         Dietmar Gottemeier 

Helmut Klopfleisch     Hans Krause     Harald Kussin 

Ehepaar Lutzner                          Horst Michalsen                 Ehepaar Niesel 

Marianne Nossack   Günter Nupnau  Gertraud Oberländer 

Ehepaar Ott    Ehepaar Polny                  Rudi Remus 

Wolfgang Schelling             Werner Schindler      Charly Schuhmann 

Petra Siebe           Ehepaar Sommerfeldt     Ehepaar Sternheim  

Günter Taubmann              Ehepaar Teichert                  Peter Trapp 

Thierry Van Hecke     Karin Völkner         Ehepaar Zachrau 
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                  WIR VERGESSEN DIE VERSTORBENEN NICHT 

 

Begrenzt ist das Leben, aber nicht die Erinnerung! 

Das Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder ist seit langer Zeit ein fester 

Bestandteil unseres Veranstaltungskalenders. Dieser Termin am Buß- und Bettag ist 

für uns keine Pflichtaufgabe, sondern kommt von Herzen. Er wird dazu von unserer 

Mitgliedschaft immer mehr besucht. In der Heilandskirche in Moabit wurde das Ge-

denken diesmal immerhin von 60 Teilnehmern besucht. 

Wir danken Pfarrer Plenert und den Gemeindemitarbeitern für die gute Zusammen- 

arbeit im Vorfeld unseres Gedenkens. Wir durften auch wieder im Eingangsbereich 

der Kirche unser anschließendes, gemeinsames Kaffeetrinken durchführen. Das ist 

auch wahrlich nicht selbstverständlich. Herzlichen Dank dafür. Zu dem Gottesdienst 

wird von der Gemeinde auch ein Ablaufplan der Veranstaltung gedruckt. Für diesen 

tollen Service danken wir ebenfalls sehr herzlich. Mit Tobias Koriath begleitete das 

Gedenken erstmals ein neuer Organist. Auch ihm gilt dafür ein großes Dankeschön. 

Wir vergessen unsere Verstorbenen nicht, 

denn nur wer vergessen ist, ist wirklich tot! 

Mit diesen Worten gedachten wir, wie im Vorjahr, den 13 Sportkameradinnen und 

Sportkameraden, die uns nach dem  letzten Gedenken am 22. November 2023 für 

immer verlassen haben. Wir gedachten und erinnerten uns an: 

Hartmut Brey    Brigitte Gansert         Gisela Wollwage 

Wolfgang Paech      Dieter Hahn               Walburga Sakowski 

Gert Keilig           Elfriede Gensorowsky      Otto Höhne 

Jürgen Fromm   Gerd Neumann      Wolfgang Sandow 

                                                                   Jörg Halfter  
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung! 

Wir gedachten auch in diesem Jahr an unsere Ehrenvorsitzenden Harri Wuttke und 

Wolfgang Wiese sowie den langjährigen Vorstandsmitgliedern Karlheinz Beese, 

Heino Döhring, Ralf Donath, Günter Grolms, Karl-Heinz Haupt, Jürgen 

Morgenroth, Ruth Schulz und Edith Wiese. 

Wir erinnerten auch wieder an die BFV/VBB Vorstands- bzw. Präsidiumsmitglieder 

Paul Rusch, Richard Genthe, Eberhard Hartlep, Werner Kluge, Uwe Piontek, Hans-

Jürgen Bartsch, Peter Kloninger, Eberhard Bernatzki, Karl-Heinz Brüsewitz, Willi 

Boos, Bernhard Wölfl und Helmut Salisch.  

Auch an die ehemaligen Verbands- und Vereinsgrößen Günter Witte, Klaus Heiden, 

Alfred Kasper, Günter Geserick, Klaus Helfrich, Wolfgang Holst, Alfred Schaddach, 

Karl-Heinz Pfannenschmidt, Dieter Rieck, Bernhard Engler und Heinz Österreich 

wurde erinnert. 

Im Gedenken haben wir auch für die schreibende Zunft an Sprotte Neuendorf, Rudi 

und „Lutte“ Rosenzweig, Friedhelm Sakowski und Günter „Micky“ Weise von der 

Fuwo und an unseren Axel Blüchert von der Bild-Zeitung erinnert. 

Alle Vorgenannten waren auch Mitglieder unserer Traditionsgemeinschaft. 

Mit einer Schweigeminute endete das Gedenken an unsere Verstorbenen. 

Im Eingangsbereich der Heilandskirche hatten die Gemeindemitarbeiter die Tische 

wieder bereits vor dem Gedenken sehr schön hergerichtet. Hier gilt unser beson-

derer Dank dem Hausmeister Detlef Klutz, der auch schon für den Kaffee gesorgt 

hatte. Vor der Veranstal-

tung hatten fleißige Hände 

aus Vorstands- und Mit-

gliederkreis den Kuchen auf 

Tellern verteilt.  

Kantor Tobias Koriath ließ 

es sich nicht nehmen mit 

einigen Stücken auf dem 

Klavier unser gemeinsames 

Kaffeetrinken zu begleiten. 

Eine sehr schöne Sache, dass wir nach dem Gedenken noch etwas in der Kirche 

verweilen dürfen, um diese Veranstaltung dann bei Kaffee und Kuchen ausklingen 

zu lassen.  Unsere Verstorbenen sind irgendwie dann unter uns. Vielen Dank 

nochmals der Gemeinde. 
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Es waren wieder viele fleißige Hände, die alles dafür getan haben, dass der Saal für 

unsere Weihnachtsfeier schön vorbereitet werden konnte. Das Ergebnis konnte sich 

nach mehreren Stunden 

dann auch wieder sehen 

lassen. Unser Dank gilt 

allen, die dazu beigetra-

gen haben. Die gesamten 

Vorbereitungen waren am 

späten Freitagnachmittag 

abgeschlossen. Einem ge-

lungenem Abschluss unse-

rer Veranstaltungen im Jahr 24 konnte nun nichts mehr im Wege stehen. 

Pünktlich, wie bei uns üblich, um 15.00 Uhr spielte unser Ralf Armbruster das erste 

Lied.  Der Vorsitzende begrüßte kurz die Teilnehmer und wünschte guten Appetit zu 

Kaffee und Kuchen. Unsere bekannten fünf Helfer vom BFV-Event-Team waren na-

türlich wieder von uns engagiert worden, um unsere Mitglieder zu versorgen. 

Gegen 15.30 Uhr begrüßte der Vorsitzende dann die 141 Teilnehmer. Besonders 

wurden Manfred Nowak von der AWO-Mitte, die BFV- und VAR-Ehrenmitglieder 

Günter Nupnau, Jürgen Puttlitz und Günter Sommerfeldt mit ihren Frauen, der 

ehemalige Abgeordnete und Vorsitzende des Innenausschusses des Abgeordneten-

hauses Peter Trapp mit seiner Gattin Jutta und von unseren Unterstützern erstmalig 

Manfred Reichardt sowie Thierry Van Hecke mit seiner Frau Nicole, die ja schon 

Stammgäste sind, begrüßt. Nach der Begrüßung wurden dann gemeinsam drei 

Weihnachtslieder gesungen 

und unser Vorsitzender trug 

zwei Weihnachtsgedichte 

vor, wovon eines wieder aus 

der Feder von unserem 

Manfred Hubatsch stammte. 

Nach dem dritten Lied wur-

den dann Mitglieder für ihre 

langjährige Mitgliedschaft 

ausgezeichnet (s.u. Habt Ihr schon gehört…). 

Nach dem besinnlichen Teil übergab der Vorsitzende nun die Regie an die Musik ab. 
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Ralf Armbruster ließ sich nicht lan-

ge bitten und spielte, wie gewohnt 

auf. Die kleine Tanzfläche war da-

nach stets gut besucht. Leider kon-

nten wir in diesem Jahr keine Ge-

sangseinlage präsentieren. Viele 

Teilnehmer hatten sich nach Volker 

Behnke erkundigt, der nach län-

gerem Krankenhausaufenthalt gesundheitlich noch sehr angeschlagen war. Schade, 

alle haben unseren „Elvis“ sehr vermisst. Wir wünschen ihm von dieser Stelle gute 

Besserung und hoffen, dass er bald wieder in unserer Mitte sein kann. 

Die Zeit verging wie im Flug und schon war es Zeit den Abendimbiss ein zu nehmen. 

Diesmal versorgten uns nach einer Auszeit im letzten Jahr wieder die Kiezküchen. 

Es gab mal etwas anderes, nämlich Schnitzel mit Bratkartoffeln. Die Mehrzahl der 

Anwesenden hat das Essen gelobt. Es war wohl etwas reichlich denn es wurde nun 

häufig zur Alufolie gegriffen. Das Sonntagsessen war damit auch gerettet. 

Nach dem Essen gehörte der 

Saal dann wieder unserem Ralf 

Armbruster, der zur Hochform 

auflief. Die Tanzfläche war 

nicht mehr leer zu bekommen. 

Eine kurze Unterbrechung gab 

es nur noch einmal beim Dank 

an unsere fleißigen Helfer vom 

Event-Team. Nur so viel dazu, 

die Fünf waren überaus zufrieden und es gab viel Beifall. Der Stimmung tat dieser 

Break keinen Abbruch. Es wurde auch danach nicht nur getanzt, sondern auch viel 

gesungen und geschunkelt. Einige unserer Mitglieder waren regelrecht außer Rand 

und Band. Nur selten hatten wir eine derartig gute Atmosphäre und Stimmung auf 

unserer Weihnachtsfeier. Gegen 20.45 Uhr, der Saal leerte sich zusehends, spielte 

unser Ralf dann seine  Abschiedsmelodie für den heutigen Abend. Nun begann das 

große  Aufräumen.  Da alle noch Anwesenden mit anpackten waren wir gegen 

21.30 Uhr fertig und unser Equipment stand sortiert abholbereit für den Montag, 

um in unseren Abstellraum abtransportiert zu werden. 

Noch ein Wort zur Garderobe. Sie hat sich mehr als bewährt. Dank an alle, die dazu 

beigetragen haben.    
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Kurz vor dem 2. Advent roch es im Haus von unserer Margot Kullik wieder nach 

Schokolade und Lebkuchen. Den Großeinkauf hatte man bereits vor unserer Weih-

nachtsfeier vorgenommen, 

so dass der „Fließarbeit“ 

nun nichts mehr im Wege 

stand. Das bewährte Team 

um die Hausherrin zusam-

men mit dem Ehepaar Heidi 

und Manfred Beer machten 

sich an die Arbeit, die noch 

leeren Weihnachtsteller gut 

zu bestücken. In diesem Jahr waren es immerhin 47 Stück. Für ein eingespieltes 

Team alles gar kein Problem. Am späten Nachmittag, nur unterbrochen von einem 

kleinen Imbiss, war es dann vollbracht. Die Teller waren gut gefüllt und schön 

zusammen-gestellt. Erstmals war in diesem Jahr auch ein schöner Weihnachtsengel 

an der Verpackung angebracht. Handarbeit und eine Spende von Barbara und Peter 

Polny. Im September in unsere Gemeinschaft eingetreten, haben sie sich gleich toll 

mit eingebracht. Großartig und herzlichen Dank dafür. Weil wir gerade beim Dank 

sind. Dieser gebührt natürlich auch unserem „Lebkuchen-Dreigestirn“ Margot, Heidi 

und Manfred. Ihr müsstet mal dabei sein, wieviel Freude wir mit dieser Aktion 

verbreiten und wie die Teller gelobt werden. Man ist einfach nur dankbar, dass man 

nicht vergessen wird. Diese ehrliche und tiefe Dankbarkeit berührt doch sehr und 

ist die Motivation für uns, diese Aktion unbedingt weiter fort zu führen. 

Auch in diesem Jahr stand uns wieder das bewährte Fahrerteam zur Verfügung. Es 

ist für uns auch schön zu wissen, dass die Reservefahrerliste immer länger wird. In 

dieser Hinsicht gehen wir also sorgenfrei in die Zukunft. 

Am Tag 1 stand in diesem Jahr das Umland und der Norden Berlins auf dem Plan. 

Pünktlich begann die Fahrt mit Gerd Liesegang von Moabit 

aus nach Wannsee zu unserer Margot, um die ersten 12 Tel-

ler in Empfang zu nehmen. Kurz nach 10.00 Uhr ging es dann 

nach Dallgow/ Döberitz zu Jutta Koch, die leider immer noch 

mit gesundheitlichen Problemen zu kämpfen hat. Mit dem 

Besuch bei Chris Morgenroth ging es dann wieder in den Nor-

den der Hauptstadt. Die Fahrt führte uns ins Johannisstift, wo 

sich seit längerer Zeit Sigrid Rincke auf einer Pflegestation befindet. Sie ist leider im-



mer noch auf die Sauerstoffzufuhr angewiesen. Der Weg sollte uns eigentlich auch 

zu Karlheinz Schmidt führen. Leider mussten wir von einem Nachbarn erfahren, 

dass er sich bereits seit Anfang des Jahres in einem Pflegeheim befindet. Leider 

wissen wir nicht in welchem Heim er lebt, weil uns die Tochter nicht informiert hat. 

Zu den Veranstaltungen war er doch stets in weiblicher Begleitung erschienen. 

Auch von dort haben wir keine Informationen über seinen Verbleib erhalten. Solche 

Sachen sind nicht schön und stimmen uns traurig, handelt es sich doch bei Karlheinz 

um den Träger der Ehrennadel in Gold. In den Tagen vor unseren Besuchen haben 

wir erfahren, dass sich unser Volker Behnke in einem Krankenhaus im Norden 

Berlins befindet. Die Recherche am Telefon war erfolgreich. Unser Weg führte uns 

ins Humboldt-Krankenhaus. Der Besuch bei ihm fiel etwas länger aus und brachte 

unseren Zeitplan ein wenig durcheinander. Über Hermsdorf und Wedding ging es in 

Richtung Heimat. Gott sei Dank, denn der Berufsverkehr war bereits in vollem Gan-

ge. Für den Fahrer nicht sehr schön und anstrengend. 

Am Tag danach stand nur ein persönlicher Besuch auf der Tagesordnung, der schon 

sehr lange auf der Agenda stand. Günther Leygraaf befindet sich nach einem sehr 

schweren Schlaganfall zu Beginn des Jahres nunmehr in einem Pflegeheim im 

Wedding. Mit seiner Ehefrau stehen wir in ständigem Kontakt und so hatten wir uns 

dann auch zur Mittagszeit an seinem Bett verabredet. Es ist schon sehr ergreifend, 

wenn man einen vormals kräftigen Menschen so wiedersieht. Seine rechte Seite ist 

irreparabel gelähmt und um seine Sprache ist es trotz Logopädie nicht zum Besten 

gestellt. Bei den Grüßen von langjährigen Weggefährten gab es dann auch Tränen. 

Es war gut, dass an diesem Tag keine weiteren Besuche vorgesehen waren. 

Am Tag 2 stand dann die erste Fahrt in den Süden Berlins 

auf der Tagesordnung. Mit Bernhard Lau ging es vom 

Friedrich-Wilhelm-Platz auch zuerst nach Wannsee, um 

weitere 13 Teller in Empfang zu nehmen. Wie üblich be-

gann die Südtour mit dem Besuch bei Manfred Spogat, 

dem langjährigen Weggefährten von dem leider verstorbe-

nen Otto Höhne. Im Anschluss daran besuchten wir die 

neue Unterbringung  von Karin Fromm. Ihr Zimmer macht 

einen guten Eindruck, vor allem der große Balkon. Unsere 

Rosi Halfter war natürlich sehr traurig, haben wir doch erst 

eine Woche zuvor ihren Jörg zu Grabe getragen. Mit Peter Rauschenbach konnten 

wir vergangenes und aktuelles erörtern. Er ist bei seiner Schwester in guten Hän-

den. In Lichterfelde machten wir zunächst bei Ute Budzynski halt, um sie mit Bron- 
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ze zu ehren. Danach fuhren wir zu Klaus Niesel, der sich nach einem Krankenhaus-

aufenthalt wieder zu Hause erholen soll. Er ist guter Dinge, dass es wieder wird und 

er bald wieder unter uns sein kann. Hans-Joachim Bölitz, auch hier hatten wir uns 

mit seiner Frau Marianne verabredet, lebt seit einiger Zeit in einer Pflege-WG. Die 

Atmosphäre und das Personal haben einen guten Eindruck hinterlassen. Alle Be-

wohner sind halt in ihrer eigenen Welt, und in der sollte man sie auch lassen. Der 

Besuch bei „Pummel Krüger“ war mit einer Ehrung verbunden, über die er sich sehr 

gefreut hat. Seine Frau Angela war beim Gemüseschnippeln, man lebt eben gesund 

im Hause Krüger. Den Schlusspunkt von diesem Tag setzte der Besuch bei Artur 

Schmutzler. Die Gespräche mit ihm machen viel Spaß und ich habe auch wieder viel 

aus seinem Leben erfahren dürfen. Aktuelle Fußballthemen gehörten natürlich 

auch dazu. 

Der Tag 3 war wieder für den Süden vorgesehen und ne-

ben Bodo Brandt-Chollé mit einer weiteren Begleiterin. 

Unsere Hannelore Lühring wollte unsere Aktion mal aus 

nächster Nähe miterleben. Unter anderen besuchten wir 

auch unser Ehrenmitglied Wolfgang Schelling, der auch 

schon  wieder  im  Krankenhaus war und trotzdem  seine 

Ehefrau pflegt. Die süße Katze hatte es Hannelore, neben 

den guten Gesprächen, sehr angetan. Erstmals auf der 

Besucherliste stand diesmal Christian Simon, der leider 

erkrankt ist aber gut von seiner Partnerin Sabine Wendlandt betreut wird. 

Den Schlusspunkt machte die Senioreneinrichtung im Mariendorfer Weg. Ursula 

Lamprecht freute sich nicht nur über den Weihnachtsteller, sondern auch über ihre 

Ehrung. Das Ehepaar Niemann fühlt sich weiterhin in der Einrichtung wohl und bei 

Giesela Paul sind es leider die Augen. Gisela Gubanow macht erfreulicher Weise 

gesundheitliche Fortschritte und hofft, bald möglichst wieder in unserer Mitte sein 

zu können. 

Mit Horst Michalsen ging es am vierten und letzten Tag in die Mitte und den Osten 

Berlins. Mit dabei auch unser Redaktionsleiter Fernando. Nach Wannsee mussten 

wir diesmal nicht, denn Jürgen Lischewski hatte be-

reits eine Woche vorher die entsprechende Anzahl 

von Teller in die Pritzwalker Straße gebracht. Nach-

dem wir leider das Ehepaar Müller nicht antrafen ging 

es bei „Manne“ Dammsch weiter. Fernando erklomm 

die vier Treppen und überreichte den Teller sehr zur 
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Freude unseres langjährigen Vorstandsmitgliedes. Während der Anfahrt zum Ehe-

paar Mende haben wir leider vom Ableben von Horst am Tag zuvor erfahren. Auch 

damit müssen wir, so schwer es auch ist, umgehen. Den Abschluss unserer Weih-

nachtstelleraktion in diesem Jahr bildete der 

Besuch bei unserer Lu  Pfannenschmidt. Mit 

Regina und Norbert Ehling hatten wir uns im 

Eingangsbereich verabredet. Als wir den Ein-

gangsbereich betraten, empfang uns schon 

Lu freudestrahlend. Im Etagengemeinschaft-

ssaal wurde dann Kaffee getrunken. Dank an 

Regina, die extra einen leckeren Kuchen gebacken hatte. Unsere Lu war ganz gut 

drauf und hatte natürlich die eine oder andere Anekdote aus der guten alten Zeit 

parat. Leider hat es sie zur Weihnachtszeit mit einer Grippe sehr schwer erwischt. 

Gott sei Dank geht es ihr wieder besser. Wir drücken weiter die Daumen, denn wir 

wollen ja im März ihren 102. Geburtstag feiern. Bleibe uns erhalten, liebe Lu!!! 

Mit diesem Besuch in Kaulsdorf endete die diesjährige Weihnachtstelleraktion. Es 

waren wieder 5 anstrengende und bewegende Tage, die wir hier unseren Mitglie-

dern etwas näher bringen wollen. Die nachstehenden Fotos sollen die Mitglieder an 

unseren Besuch erinnern. Wir bitten um Verständnis, dass wir im vorstehenden 

Bericht nicht jeden Besuch erwähnen können. Wir sind dabei stets um Ausgewo-

genheit bemüht. Unser Dank geht an alle Beteiligten an dieser wohl einmaligen 

Aktion.      

 

 

 

 

       

    

      Ehepaar Patzwaldt                       Ehepaar Jahn                          Ehepaar Fredrich 

  

 

 

 

 

     Manfred Dammsch                        Ehepaar Bölitz               S. Wendlandt/Chr. Simon 
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     Editha Hahn               Artur Schmutzler           Ingrid Herbst                Dieter Simon 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang Barnick         Gisela Gubanow              Dieter Matz           Wolfgang Schelling  

 

 

 

 

 

 

     Bernd Wilke              Werner Schröder              Rosi Halfter              Manfred Spogat 

 

 

 

 

 

      Giesela Paul              Joachim Barsnick      Lu Pfannenschmidt        Dierk Niemann 
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 01.02.  Karin Fromm 

   Michael Hübner   Hertha BSC 

   Christa Meißner 

 02.02.  Ali Günseven    1. FC Schöneberg 

   Editha Hahn 

   „Pummel“ Krüger 

 03.02.  Hans-Joachim Ulrich 

 04.02.  Horst Brümmer   TSV Mariendorf 97 

   Michael Michalk 

 06.02.  Frank Godau    TSV Mariendorf 97 

   Horst Weigelt 

 07.02.  Wolfgang Barnick   1. FC Schöneberg 

 09.02.  Simone Koppel 

 10.02.  Margot Seelow   Schwarz-Weiß 81 

 13.02.  Peter Kalbus 

   Daniel Weier    1. FC Köln 

 14.02.  Sellam El-Mahi 

   Wolfgang Modrakowski 

   Christel Müller   BSV 92 

 15.02.  Gerda Krüger 

   Rita Mende-Zitzmann 

 17.02.  Jörg Pauschack 

 18.02.  Manuela Ott 

 19.02.  Cornelia Garsztecki 

 20.02.  Monika Klein 

 21.02.  Christina Koch 

   Sieglind Lischewski 

 22.02.  Christoph Göller   BSV Friesen 1895 

   Ralf Nupnau    TSV Mariendorf 97 

 23.02.  Lyés Bouziane   RW Viktoria Mitte 

   Manfred Hubatsch   1. FC Schöneberg 

 24.02.  Hans-Joachim Bölitz 

 25.02.  Daniela Michalak   RSV Eintracht 

  
26 



26.02.  Jürgen Klisch 

26.02.  Sonja Piepenburg 

 27.02.  Marita Klopfleisch   Hertha BSC 

   Manfred Schaale 

 28.02.  Karola Opara 

 29.02.  Michael Kubitza    FC Hertha 03 

 

 

10.02.  90 Jahre Ingrid Sahl   Opitzstr. 6 

    BSV 92    12163 Berlin 

17.02.  75 Jahre Willi Klukas   Unter den Eichen 3 

    SV Bokensdorf  38556 Bokensdorf 

20.02.  60 Jahre Christina Nupnau  Königstr. 42 

        12105 Berlin 

21.02.  85 Jahre Wolfgang Vahl  Severingstr. 19 

    TIB Berlin   12351 Berlin 

29.02.  93 Jahre Giesela Paul   Mariendorfer Weg 25 

        12051 Berlin 
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 02.03.  Stefan Kunz 

   Ronald C. Röseler   SV Dresdenia 

 03.03.  Thorsten Kremzow 

 04.03.  Waltraud Kasperowski 

   Michael Pflugmacher  FC Hertha 03 

 06.03.  Michael Stiebeler   SG 47 Bruchmühle 

 07.03.  Lutz Enders     

   Holger Krüger 

   Regina Schuhmann 

   Barbara Sommerfeldt 

   Nicole Van Hecke 

 08.03.  Nora Lemke 

 09.03.  Ingeborg Golz 

 15.03.  Claus-Peter Oehmcke  Adlershofer BC 08 

   Uta Sternheim 

 16.03.  Hartmut Ernst   TSV Mariendorf 97 

   Harald Hahn    1. FC Schöneberg 

 19.03.  Klaus Niesel    Stern Marienfelde 

 20.03.  Olaf Roch 

 21.03.  Christina Deutschmann  VFB Einheit zu Pankow 

 23.03.  Abrike Göller 

   Dagmar Jasse 

   Jörg Thomas    Hertha BSC 

 24.03.  Bernd Mittelstedt   BFC Alemannia 90 

 27.03.  Artin Inekci    SC Borsigwalde 

 29.03.  Bernd Hahn    TSV Mariendorf 97 

   Günter Meyer   1. Traber FC 

   Maike Michalsen 

   Jörn Polte    SC Borsigwalde 

   Gabriele Schweizer 

 30.03.  Peter Deutschmann   VFB Einheit zu Pankow 

 31.03.  Ursula Bischoff   SC Siemensstadt 
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01.03.  85 Jahre Ingeborg Ohström  Konradinstr. 21 A 

        12105 Berlin 

02.03.  80 Jahre Ralf Armbruster  Pottensteiner Weg 31 

        14089 Berlin 

04.03.  75 Jahre Birgit Seifert   Techowpromenade 11 

        13437 Berlin 

  85 Jahre Angela Weckwerth  Richard-Tauber-Damm 27 f 

        12277 Berlin 

07.03.  85 Jahre Klaus-Jürgen Knorr  Mariendorfer Weg 26 

        12051 Berlin 

08.03.  80 Jahre Hilmar Mittelstedt  Bastrup Skolevej 1 

        6580 Vamdrup Dänemark 

10.03.  50 Jahre Thorsten Cornils  Schönefelder Str. 153 

    TSV Mariendorf 97  12355 Berlin 

12.03.            102 Jahre Lu Pfannenschmidt  Münsterberger Weg 96 

    LFC Viktoria 89  Haus Kaulsdorf 

        12621 Berlin 

14.03.  70 Jahre Walter Klein   Blissestr. 60 

        10713 Berlin 

25.03.  85 Jahre Winfred Meißner  Emil-Basteck-Str. 10 

        14089 Berlin 

26.03.  70 Jahre Melanie Nowak  Johannisthaler Chau. 423 

        12351 Berlin 

27.03.  75 Jahre Jürgen Kühl   Helmstedter Str. 3 

        10717 Berlin 

29.03.  70 Jahre Detlef Carus   Pritzwalker Str. 15 

    1. FC Novi Pazar Nk 95 10559 Berlin 
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Am 9. Dezember stand bei unserer Kegelgruppe Nord nicht nur der regelmäßige Ke-

gelnachmittag auf dem Programm. Nach dem etwas verkürzten Kegeln, ging man 

fließend zur Weihnachtsfeier über. 

Margit Zachrau und Elke Heischkel 

hatten alles sehr gut vorbereitet 

und die Kegelbahn in weihnacht-

liche Atmosphäre gebracht. Die 

Stimmung war sehr gut und das 

anschließende Essen oben im Lo-

kal hat auch wieder gemundet. 

Unsere Kegelgruppe sucht auch weiter nach Verstärkung. Interessenten melden 

sich bitte beim Vorstand, der dann alles Weitere in die Wege leitet. 

 

 

 

In den vergangenen Monaten haben wir leider erfahren müssen, dass einige Mit-

glieder zum Teil schwer erkrankt sind. Im Namen des Vorstandes und sicher auch 

von großen Teilen der Mitglieder möchten wir den Betroffenen gute Besserung und 

recht baldige, vollständige Genesung wünschen. Wir drücken alle ganz fest die 

Daumen und hoffen auf ein baldiges Wiedersehen im Kreise unserer Gemeinschaft. 
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                                      WIR TRAUERN 

                                            um 

                     Theresia Schuck 
                      *23.04.1937    †04.12.2024 

Sie verstarb nach längerer, schwerer Krankheit im Alter von 87 Jah-

ren. Zusammen mit ihrem Ehemann Jürgen, der sie bis zuletzt auf-

opferungsvoll pflegte, trat sie am 28.09.2013 in unsere Gemeinschaft. 

Sie nahmen zusammen sehr gern an unseren Veranstaltungen teil, zuletzt noch 

beim Sommerfest. Für ihre langjährige Mitgliedschaft haben wir sie mit der Ehren-

nadel in Bronze ausgezeichnet. Wir trauern um eine sehr liebe Sportkameradin. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt Ihrem Ehemann Jürgen und ihrer Familie. Wer werden 

„Resi“ in sehr guter Erinnerung behalten. 

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden. 

                Horst Mende 
                                                  *17.06.1933    †18.12.2024 

Er  verstarb  nach  längerem  Krankenhausaufenthalt  im  Alter  von  

91 Jahren. Zusammen mit seiner Ehefrau Rita trat er am 25.08.2010 

in  unsere  Gemeinschaft ein.  Bekannt wurde er bei unseren Mitglie-

dern als Gitarrist auf vielen von unseren Dampferfahrten. Für die lang-

jährige Mitgliedschaft haben wir Horst mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet. 

Wir  trauern  um  einen  guten  Sportkameraden.  Unser tiefes  Mitgefühl gilt seiner 

Ehefrau und der Familie. Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Der Termin der Beisetzung stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. -Der Vorstand- 
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………….                         WIR TRAUERN 

                                           um 

                     Günter Kunde 
                *27.05.1934    †27.11.2024 

Er schlief im Alter von 90 Jahren in seinem Haus in der Westend-

allee für immer ein. Er trat am 18.12.1997 in unsere Gemeinschaft 

ein, geworben vom unvergessenen Harri Wuttke. Der begeisterte 

Skatspieler nahm an vielen unserer Skatabende teil. 

In den letzten Jahren war das aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr möglich. 

Günter wurde von seiner lieben Frau bis zuletzt sehr fürsorglich gepflegt. Für seine 

langjährige Mitgliedschaft wurde  er mit der Ehrennadel in Gold geehrt. Wir trauern 

um einen lieben und treuen Sportkameraden. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner 

Ehefrau und der Familie. Wir werden Günter in dankbarer Erinnerung behalten. 

Die Trauerfeier fand am 6.12. in der Kirchengemeinde Neu-Westend statt. 

            Martha Hauschild 
                                    *17.10.1936    †14.12.2024 

Sie verstarb zu Hause nach längerer Erkrankung im Alter von 88 Jah-

ren.  Zusammen mit ihrem Ehemann Jürgen, der sie bis  zuletzt auf-

opferungsvoll pflegte, trat sie am 17.11.2010 in unsere Gemeinschaft 

ein. An unseren Veranstaltungen nahm sie sehr gern teil. Für die lang-

jährige Mitgliedschaft wurde sie mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet.  

Wir trauern um eine liebe  Sportkameradin.  Unser tiefes Mitgefühl gilt ihren Ehe-

mann Jürgen und der Familie.  Wir werden  Martha in guter Erinnerung behalten. 

Der Termin der Beisetzung stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest. 

VAR-Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.        -Der Vorstand- 
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 2/25  ist am 10.03.2025 

Erscheinungstermin ist für Ende März vorgesehen. 
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